
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Jugend- und Freizeiteinrichtungen – Eigenbetrieb des Schwalm-Eder-Kreises 

 

 Steigerung der Attraktivität im Naturzentrum Wildpark Knüll 

 Förderung der Umweltbildung für Kinder und Jugendliche 

 Erhalt und Ausbau unserer Ferienanlagen in Schönau am Königssee und Westerland auf Sylt: 

      familienfreundlich, bezahlbar und super attraktiv 

 Durchführung von organisierten Seniorenfreizeiten 

 Beibehaltung des Jugendcamps in Dahme an der Ostsee 

Wie wichtig unser Eigenbetrieb Jugend- und Freizeiteinrichtungen und besonders unser Wildpark ist, hat sich 

in Zeiten des Lockdowns und der Reisebeschränkungen gezeigt. Der Wildpark ist gerade für Familien mit 

Kindern ein tolles Ausflugsziel und war nach seiner Wiedereröffnung oft die einzige Alternative zum Spielplatz.  

Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Jugend- und Freizeiteinrichtungen berücksichtigt sinnvolle und 

notwendige investive Maßnahmen, wie die Schaffung neuer Parkplätze, den Radwegebau sowie die Schaffung 

neuer Ställe im Wildpark Knüll. Weitere sinnvolle Unterhaltsmaßnahmen in allen unseren Einrichtungen 

runden den Wirtschaftsplan ab. 

Aufgrund der Corona-Pandemie und der dadurch bedingten zeitweiligen Schließung von Wildpark, 

Buchenhaus und Haus Schwalm-Eder bzw. der Absage des Jugendcamps Dahme, liegen die Ergebnisse seit 

2020 unter den Planansätzen. Hoffen wir, dass sich die Belegungszahlen im Laufe des Jahres 2021 wieder 

normalisieren.  

Freizeiteinrichtungen 

des Schwalm-Eder-Kreis 



Die FWG geht davon aus, dass die qualifizierte Leitung des Eigenbetriebes das Schiff routiniert aus der Krise 

steuern wird. Nach Corona wird der Bedarf an Freizeiteinrichtungen und Urlaubsunterkünften, gerade für 

Familien- oder Seniorenreisen wieder deutlich steigen. 

 

Ein besonderes Highlight ist, dass auf Anregung der FWG ein erstes kreiseigenes 

Radwegeprojekt in Planung ist.  

 

So soll die Erreichbarkeit des Wildparks Knüll durch einen Radwegeanschluss an die Radstrecke im Rinnetal 

hergestellt werden. Ein absolut sinnvolles, zukunftsweisendes und familienfreundliches Projekt, das nicht 

zuletzt auch die Tourismusregion Knüll deutlich stärkt. 
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